
Anlage beruht zu befeſtigen und die Krankteitsanlagen zu vernichten
freilich gehört Selbſtüberwindung und Selbſterkenntnis das helßt

man muß ſeien Organtemus in ſeinen Schwächen kennen lernen und dann
darnach leben und handeln

Aus aller Welt
Ein weiblicher Rekrut Die Tochrer des Chepaars Leys in

Hünkirchen erhielt ber der Geburtsanmeldung im Standekamt die Namen
Gaudens Arſene Dieſe beiden Vornamen ſind jedoch männlichen Ge

t und der Standesbeamte trug denn auch die Neugeborene unter
Geburten männhchen Geſchlechts ein Als das jetzt 20jährige Mädchen

e wollte und die nötigen Papiere einſorderte ſah ſie zu ihrem Er
daß ſie ein Mann ſei Die feſtgeſetzte Hochzeit mußte deswegen

verſchoben werden bis ſie durch höhere Jnſtanz wieder in die Reihe der
weiblichen Weſen eingereiht iſt Mittlerweile hatte ſie aber auch eine

ig zur Muſterung belkommen es bleibt abzuwarten ob ſie nun
nicht vielleicht noch gar Rekrut werden muß wenn die Behörde nicht die
NUmwandlung des Geſchiechts rechtzeitig vornimmt

Ein reiſendes Miſſions Muſenm Die Engländer beſonders
zber die Vapnſten legen ein Haupraugenmerk auf die Miſſionspflege und
jo iſt es denn kem Wunder daß ſie eine große Anzahl Kurioſinäten ge

eilt haben welche auf dieſe Tätigkeit Bezug haben Etwa hundert
Seltenheiten haben ſie zu einem Muſeum vereinigt das ſie im
umberwandern laſjen um aus den Entrees Gelder jür die Miſſion

gufzubringen Zu den intereſſanteſten Gegenſtänden dieſes Muſeums ge
hört ein Kruzifix welches vor eiwa 300 Jahren von einem Jeſuiten nach
dem Kongo gebracht worden war und das die Eingeborenen ſeitdem als
Feniſch verehrten Das Kruzifix iſt mit einer dicken Kruſte bedeckt welche
von dem Bunte herrührt das die Wilden ihm geopfert haben Em anderer

winde aus dem Kopfe einer Figur hergeſtellt die den heiligen
darſtelli und weſches als Schutz gegen böſe Geiſter in einem Dorfe

angebetet und verehri wurde
Der Klapperſtorch in Aegypten Aus verſchiedenen Teilen

Tegyptens kommt die Nachricht daß ſich die Zahl der Störche gegen die
im Vorfahre erheblich vermehrt hat und in manchen Gegenden ſogar zu

en um die früher innegehabten Neſter führt Jn einigen Dörfern
und RNiedertaſſfungen tritt Freund Adebar ſogar ſo zahlreich auf daß man
von einer dunekten Plage precten kann

Dentſch Oſtafrika leidet immer mehr unter der Raub
85 Jm Vorjadre wurden 13717 Rupien als Schußprämten für

erlegte Löwen und Leoparden gezahlt Die Zahl der erlegten Löwen
re 358 r 203 im Jahre 1905 und die Zahl der erlegten Leoparden

gegen 791e Si ſchwerſte Familie der Welt iſt ſicher die des Fleiſch
warenagenten Tom Linten in Sydney Das Oberhaupt und ſeine

beſſere Hälfte wiegen nicht wentger als 510 Pfund hierzu kommen noch drei
Kinder die zujammen die Kleinigkeit von 490 Pfund ausmachen Das
wäre Alles in Allem nicht weniger als 1000 Pfund für eine Familie von
a

Was man wiſſen ſollte Der älteſts Mann der Welt iſt ein
S der 170 Jahre alt ſem ſoll Gartenbauunterricht wird in

Volls ſchulen in Eſx praktiſch erteilt Der Mitado läßt ein Albumen welches die Pornais ſämtlicher Offiziere enthalten ſoll die im

niſchen Kriege gefallen ſind Eugland wird jährlich für
000 00 Markt Tabat verraucht Tieriſches Leben findet ſich in

allen Tieſen des Qzeans Pſftanzen jedoch ſind unter großem Drug nicht
g Bei emer Gerichteverhandlung im HigbgarePozizeigericht

ſtellte es ſich heraus daß ein Pzaudleih Geſchäft unter dem Namen Kriegs
atniſterium in dem betreffenden Stadtviertel exiſtierte Die Ohren des
Kindes vrrändern ſich erſt wenn es die Pubernät erreicht Jm minleren
Lebensalter werden ſie miumter länger Jtalientſche Fiſcher brachten
neulich einen Sack an die Oberfläche welcher mit veraneten Banknoten

t war Dieſelber repräſenneren einen Wert von 2 400000 Mark
Nansnalgalerie zu Sidney enthält Gegenſtände im Gejamtwerte von

2600000 Mark Außerhalb Chmas leben 6 708 139 Chineſen Zur
BVertlgung der Ratten iſt in Engiend eine Geſellchaft gegründet worden
Die engihche Handelsſſotte zähtt eine Beſatzung von 218890 Mann
Die für 1912 in T geplante Weltausſtellung wird eine Fläche von
11 617 ha bedecken In den Polarregionen wechſeln auch die Haſen in
der Winterzeit die Farbe ihres Petzes in weiß während ſie im Sommer
zu ihrem gewöhnlichen Grau zurückkehren

Luſtige Ecke
LKin Pefſimiſt Ach ja Dummheit iſt heutzutage kein

e h um vorwärts zu kommen Man muß eigentlich noch
ſein daß ſie leine Bedingung iſt
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Birkſam Was haſt D denn Deinem Schimmel neulich gegen
ein geben Maxenbauer Terpentin hab ihm

ein geben So t Bihür Di Goit Maxenbauer hütDi Gott Althuberl Nach drei Tagen Maxenbauer haſt Du
mir net neuli gfagt Du hätt ſt Dein m Schinmmel Terpenlin ein geben

d Steifigkeit Freill Alihuber J hab s probiert und
Brauner is ein gaugen Jagg mein Schimmel auch

Modern Du Hans meine Freundin Roſa möchte gern wiſſenwrehhald wir uns ſcheiden laſſen wollen weißt Du s rielelcht
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Auflöſung des Rätſels aus Nr 6
Wand Elba Riſt Aller Menſchen Los

Wandelbar iſt aller Menſchen Los
Richtige Löſungen gingen ein 64 Die Gejamtzahl der Ein

ſendungen detrug 78 Unrichtig bezw unvollſtändig waren 14 Löſungen
Das Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von L Kleine Erich Altmann Frau Hagemann Frau
Fr Wackernagel Paul Neubaur Kurt Schwarzzenberger K Schauer
Geſchw Klingner Fr Lydia Stittrich Erich und Grete Kaempfe Frau
W Löther Martin Schirmer Gertrud Böge Mattheis Kurt Fillenz
A Schellenberg Mimi Sturm Elſe Hube Bernh Wolff Robert Hoeſe
Heinemann Hans Laue Elly und Dorchen Schulze F Weinhoid Gotthold
Welſchke Johannes Streit Erich Schlüter Otto Hahnemann Sophie
Pape Selma Dorn Jlſe Altmann Lenchen Himburg Marie Laue Frau
Dr E Klecmann Alfred Marſchan E Kramer E Lucke M Nulf Frau
Wipplinger Roſa Uteſcher Jentich Fr Goltze Marg Lampert Marie
Wackernagel Guſtav Bierbrauer Rudolf Troitzſch Fr Kerſten Otto
Weiste K A Räther Geſchw Lange Auguſt Behler Geſchw Sielaff
Otto Wiechmann F Gröllmann Ernſt Götze Lore Lehmann

von auswärts von B Schoch Zörbig Otto Krauſe Gerbſtedt
Oskar Diettrich Wernigerode Anna Strich Beuchlitz Jakob Jünemann
Volzenhöh P Dießner Merſeburg F Heergeſelle Zörbig Georg Schoch
Zörbig G Gläſer Zörbig

Yrümir Ahlands Werke eleg geb
entfiel anf Frau Dr Kleemann hier

Räkſel
Drei kecke blonde Burſchen
So rechte drei mit t
Die ſaßen auf ihrer Bude
Und mopſten ſich o jel

Da rief der eine Kinder
Jch hab im ſ noch r
Gleich ſaßen ſie da und ſpielten
Nun mopſen ſie ſich nicht mehr

Prämie Rheinſagen von Simro eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift RätſelLöſung ge
langt ſein

c W

Skataufgabe
de d die vier Farben A Aß K Köng D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V A H die drei Spvieler
V hatte bis Null euvert gehalten mußte aber paſſen als M der

R wandipieter bis Grand mit mehr als einem retzte auf folgende
rte

a b cB aA 10 ba D 4dI10 K D
Deutſch

Franzöſiſch

TreffBube PiqueBube CoeurBube TreffAß TreffZehn
PiqueAh PiqueDame Carr Zehn Carr König Carr Dame

Jm Slat lagen e8 ä7 Der Spieler kommt nur bis 55 Wie ſaßen
die Karten Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 5
Der Grand iſt durch die Sieben unverlierbar Sobald in den drei

letzten Karten überhaupt ein einziges leeres Blatt war konnte der Grand
nicht verloren werden denn der Spieter brauchte nur drei Stiche abzu
geben Um 60 zu erhaſten müſſen in den 9 Karten die überhaupt ver
ſügdaren 9 höchſten Zählblätter zuſammenkommen nämlich a10 K D
bI0 K eK dA 10 K 60 Iſt nur ein einziges leeres Blatt dabet
können die Gegner niemals 60 erlangen Die a7 welche V als 8 Blatt
erhtelt hat alſo tatſächlich wie der Kiebitz meinte den Grand unverlier
bar gemacht

Verantwortüicher Aiedalteur Dr Ludwia Stettendeim Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Skizze von M Walter
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Faſt am Ende der Stadt dicht am Ufer eines kleinen Flüß
chens ſtand das Haus meiner Eltern in dem ich geboren und
aufgewachſen bin Es ſah nicht beſonders ſchön aus mit ſeinem
alten Schieferdach und den teilweiſe geborſtenen Manern aus
deren Ritzen ſich der Epheu in wirrem Geſchling hervordrängte
aber es war bequem und geräumig und bildete mitſamt dem
Garten das Paradies meiner Kindheit Unter den alten
Linden im Schatten des breitäſtigen Kaſtauienbaumes unter dem
ſich eine breite Wieſe mit buntfarbigen Blumen hinzog verträumte
ich ſo manche glückliche Stunde und noch heute nach zwanzig
Jahren ſieht dies Fleckchen Erde ſo deutlich in der Erinnerung
vor mirx als hätte ich es erſt geſtern verlaſſen Unſere Nachbarn
waren mit meinen Eltern befreundet Sie beſaßen ein einziges
Kind ein reizendes kleines Mädchen namens Adelheid Sie
wurde die Geſpielin meiner Kindheit meiner Jugend So weilt
ich zurückdenken kaun iſt ihr Bild in Alles verwebt was ich erlebt
habe wir vertrauten uns gegenſeitig unſere kleinen Geheimniſſe
an und liebten uns wie Bruder und Schweſter

Jch zählte fünfzehn Adelheid dreizehn Jahre als unſerm
kindlichen Freundſchaſtsbund ein jähes Ende bereitet wurde Un
ſere Eltern fanden es nicht mehr paſſend daß wir ſoviel zuſammen
verkehrten wir durſten uns nur noch in ihrer Gegenwart ſehen
und mit unſeren Plaudereien im Schatten der Bäume unſeren
idylliſchen Kahnfahrten auf dem Fluß war es vorbei

Allmählig aber doch fühlbar trat eine Schranke zwiſchen uns
die frühere Vertraulichkeit wich einer gewiſſen Befangenheit ich
fühlte daß meine Liebe zu Adelheid nicht mehr brüderlich ſondern
heiß und leidenſchafilich war

Dieſe Neigung verminderte ſich auch nicht als eine längere
Trennung zwiſchen uns trat Adelheid kam in ein Penſionat ich
ging nach München um mich zum Maler auszubilden Nach zwei
Jahren jahen wir uns wieder Sie war wunderſchön geworden
und ihr Anblick entflammte mein Herz zu neuer Leidenſchaft Jch
fand aber keine Gelegenheit ſie allein zu ſprechen deun ſie wurde
ſtreng gehütet Später erfuhr ich die Urjache man hatte be
reits einen Gatten für ſie gewählt einen bedeutend älteren aber
ſehr reichen Mann Jhre Verheiratung im folgenden Jahr war
der erſte bittere Schmerz meines Lebens dem ich mich anfangs
rückhaltslos hingab Nach und nach jedoch gewann das Jntereſſe
für meinen Beruf wieder die Oberhand und ſchließlich verblaßte
die Erinnerung an das dunkeläugige Mädchen mit dem blonden
Goldhaar das der Traum meiner erſten Liebe geweſen

Fünfzehn Jahre waren verſtrichen Dank meinem raſtloſen
Streben hatte ich mir eine angeſehene Stellung errungen ich
lebte ſorgenfrei und der Beſitz einer hübſchen jungen Frau ſowie
eines prächtigen kleinen Stammhalters machte mein Glück zu einem
vollkommenen

Zu dieſer Zeit war es daß ich Adelheid wiederſah Jch er
innere mich deſſen als ſei es erſt geſtern geſchehen

Ein herrlicher Frühlingsmorgen mit der ganzen Pracht der
er wachenden Natur ein Singen und Klingen ringsumher und
das goldue Sonnenlicht in breitem Strom durch die weitgeöffneten
Fenſter meines Ateliers hereinflutend Von dem Platze aus wo
ich arbeitete überſchanute ich den blühenden Garten erblickte ich
mein iunges Weib das in keliger Mutterfreude mit unſerem Erſt

er
geborenen ſpielte Alles um mich her atmete das Glück ja
mehr als das die Sicherheit des Glücks Und dieſe Sicherheit
verurſachte mir ein undendliches Behagen gab mir das Gefühl
als ſei ich gefeit gegen alle Stürme des Lebens

Während ich dieſer angenehmen Empfindung nachhing brachte
mir der Diener eine Viſitenkarte Eine Dame in Trauer wünſcht
Sie zu ſprechen, ſagte er dabei

Jch empfange jetzt niemand, erwiderte ich einen flüchtigen
Blick auf den mir unbekannten Namen werfend

Das erklärte ich ihr auch bemerkte der Diener ſie ließ ſich
aber nicht abweiſen

Nun ſo führen Sie die Dame hierher, entſchied ich nach
kurzem Beſinnen

Wenige Augenblicke ſpäter trat eine ſchlanke in Trauergewänder
gehüllte Frauengeſtalt über die Schwelle Jch erkannte ſie ſofort
es war Adelheid meine einſtige Jugendgeſpielin Noch immer
die gleiche und doch ſo unendlich viel ſchöner umfloſſen von dem
ganzen Zanber des vollerblühten Weibes Der Kreppſchleier der
auf ihrem goldblonden Haar ruhte und das liebliche Geſicht mit
den dunklen Augen umrahmte hob ihre Schönheit nur noch mehr
So wie ſie vor mir ſtand war ſie das Jdeal eines Malers Kein
Wunder daß auch ich von ihrer Erſcheinung geblendet wurde
und kaum die Worte hervorbrachte Sie ſind es Adelheid

Ja ich ſelbſt erwiderte ſie mir die Hand reichend Eine
Familienangelegenheit führte mich hierher und da konnte ich es
nicht unterlaſſen Sie aufzujuchen

Jch geleitete ſie zu einem Sofa und nun erzählte ſie mit
von ihrem Leben von dem vor zwei Jahren erfolgten Tod ihres
Gatten Dann ſprach ſie von mir und meinen Erfolgen ſie
kannte alle meine Schöpfungen und zeigte für alles Jntereſſe

Unwillkürlich erwachten die alten Erinnerungen in uns wir
durchledten noch einmal die ſchöne Jugendzeit und dabei geſtand
mir Adetheid das ihr Herz mir ſiets gehört habe daß ihre Ehe
eine erzwungene geweſen ſei Aus dem Garten herauf erklandas helle Lachen meines jungen Weibes das Jauchzen nene

Knaben aber dieſe Laute die mich noch vor kaum einer n
Stunde mit Entzücken erfüllt hatten in dieſem Augenblick ließen
ſie mich kalt verloren ſie alle Macht vor dem Zauberbann der
ſchönen Frau an meiner Seite

Wo ſind Sie abgeſtiegen fragte ich nach einer Pauſe
Jm Hotel Royal Wollen Sie mich beſuchen Sie ſagte

es ſtockend mit zilternden Lippen und einem Blick ihrer dunklen
Augen der mich erbeben machte Und in dieſer Sekunde ſah ich
mit Blitzesſchnelle den Abgrund vor mir der mein Lebensglüch
das ich noch vor einer Stunde ſo geſichert wähnke zu verſchlingen
drohte Das gab mir die Beſinnung zurück

Sie beſuchen entgegnete ich kopfſchüttelnd Nein Jch
glaubet Sie begriff mich ſofort ihre ehrliche Natur gewann wieder

die Oberhand Sie haben Recht Friedrich, ſagte ſie leiſe es
iſt beſſer fſo Und ſich raſch erhebend fügte ſie mit bewegter
Stimme hinzu Leben Sie wohl Jch bin glücklich Sie noch
einmal wiedergeſehen zu haben zum letzten Mal l

Jch war allein Als habe ſich eine Wolke vor die Sonne
gelegt ſo dunkel erſchien mir plötzlich das helle lichtdurchflutete
Zimmer8 Langſam enkflog der Rauſch Jch warf einen Blick in den

Garten Unter dem Fenſter ſtand meine junge Fran mit glücklich
vertrauenden Augen zu mir a und mir den zappelnden
Kleinen entgegenhaltend
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Jqh hob ihn zu mir empor und drückte ihn an meln Herz

war
eid habe ich nie wiedergeſehen

Glatteis
Von Helwut tan Mon

Rachdruck verboten

Herr Guſtav Weßermayer in Fa Weſtermayer S Tobias ging elthalben Stunde mit dunkel gerötetem Antlig im Wohnzimmer e

ſchen Villa auf und ad Und jedesmal wenn ihn ſein Weg
am Tiich vorüber b wenn ſein Blick auf das zerknitterte Briefblatt

das da lag ſich ſein rundliches Antliz noch um eine Nuance
und ſeine für gewöhnlich recht guimütig hreinblickenden Aeugelchen

ſchienen Zornesblitze zu ſprühen
er ſollte ihm einmal unter die Finger kommen dieſer dieſer

Menſch dieſer pflichtwergeſſene Seſelle Und dieſes Weſen das ein
Geſicht hatte wie ein vierzehnjähriger Schulbube und von dem fündhaften
Getriebe der Welt nicht mehr zu wiſſen ſchien als ein neugeborenes
Knäblein dieſen Heuchler hatte er bisher als das Muſter eines wohl

Sohnes hingeſtellt Gerühmt hatte er ſich ſeiner und väteri e hatte ſeine Bruſt geſchwellt wenn die andern die Geſchäfts
ſreunde ſich über ihre Söhne beklagten Und jezt jetzt

er noch an das hämiſche Geſicht des neiders dachte zur
hätte er ehen mögen Wie der Mann ihm den Brief

mit einem Zigarrenetni feterlich überreicht hatte der
habe vergeſſen ihn aus der Joppe zu entfernen die zum Ausbeſfern
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gegeden worden ſei er wolle die ntwortung nicht übernehmen
S könne verloren gehen und es ſei doch wohl wertvoll

Und da lag er aun dieſer clende Wiſch und oben als Ueberſchrift
sand in großen Buchſtaben

geliebter

dann vier Seiten voll verliebten Unſinns und zum Schluß
Deine getreue Elſie

Bemn Dein Ja wenn Guſtav Weſtermayer nicht Gott ſei
tenk noch dageweſen wäre heimliche Liebſchaft ſein Sohn
ſein Muſterkind hahahal Und der Jnhaber der Firma Weſtermayer

Tobtas lachte ſo ſchneidend daß er ſelbſt vor der Größe ſeines Zornes
erſchrak Und gerade jetzt mußte ihm das paſſieren gerade jeht wo
er mit ſeinem freunde ann übereingekommen war daß
r ſich heiraten ſollten Aber er würde ſie ihm austreiben

Und der kleine runde Herr mit dem behäbigen Bäuchelchen auf dem
eine dicke goldene Uhrkette prangte ſchlug mit der geballten Fauſt auf das
unſchuldige Briefblatt daß die daneben liegende arrentaſche voll von
ſemnen Zigarren Oh dieſer Mußerſohn einen erſchrockenen Luftſprung

Sicherlich ſteckte er heute wieder mit ſeiner Flamme zuſammen denn
im Seſchäft war er ja nicht Der Gedanke benahm dem kleinen Herrn
beinahe die Luft Er hielt es in dem engen Zimmer nicht mehr aus

in der friſchen Luft wollte er den erſten gärenden Zorn aus
toden laſſen daß er Sohne nachher mit eiſiger Kälte gegenübertreten

Er hüllte ſich in ſeinen Pelz und weil er ſeinen Aerger in Bewegung
amſetzen mußte ſtürmte er förmlich die Straße hinunter Sehr bald aber

ihn die Schlüpfrigkeit des Weges ein maßvolleres Tempo an
Es in den letzten Tagen Tauwetter geherrſcht und

war über wieder das grimmigſte Froſtwetter eingetreten Es
bitter kalt und die Straßen auf denen geſtern noch das Waſſer des

auſgerauten Schnees in kleinen Tümpeln geſtanden hatte waren ſo hart
und js glatt gefroren daß man nur mit Mühe das Gleichgewicht be

konnte die unerwartete Entdeckung ihm nicht ganz ſeine
t e eraubt ſo dätte der würdige Geſchäftsinhaber es

wohl vorgezogen r hre T üge r 7 LBewegungsdrang wenigſtens ohne r eines p en Sturzes enne Stan Se aber ſtürmte er immer wehen ohne auf den es

zu achten den er einſchlug ſo lange bis ſeine kurzen Beinchen einen
plöplichen Rutſch vorne en und ein anderer Körperteil der
allerdings von der zum beſtimmt war in recht unſanfte
Berührung mit dem von Glattels dedeckten Boden kam

Guſtav Weſtermayer Kieß eine ingrimmige Verwünſchung aus und
machte eine verzweifelte Anſtrengung ſich von ſeinem r defagr s kühlen

zu erheben Wer es blieb ein r emühen Denn ein mit
u im rechten h nſetzender Schmerz der ihm ein

tes Uechzen abpreßte den Bedauernswerten daß der Sturz
ohne verhängnisvolle Folgen geblieben war Zum wenilgſten hatte
den Fuß verrenkt oder am Ende gebrochen Wer konnteJedenfalls hand v numſöglge Gewißheit ſeſt daß er

fremde Hille nicht von der Stelle bewegen konnte

er a die Kunde ließ ihn elicherwetie t au warten nt gruä n enStraße an der ſich recht e
verzweifelt er auch nach allen Seiten

edendes Weſen zeigen mit Ausnahme
eins Zeitlang mit allen e der

r Weſtermayer herumighnüffelte bis ein
Wort verſcheuchte
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Dann aber ein Hoffnungsſchimmer über des Geſtürzten ſchmerzliverzogenes a du S vor dem ſich ſein d

leichtfüßig ein junges Mädchen geſchritten und gleich daraufkame ihr das eiſerne Pförtchen klirrend ins Schloß Sie ſchien den

swerten nicht zu bemerken und wollte ſich offenbar in die ent
engeſetzte Richtung wenden Ein kläglicher Zuruf Weſtermayers brachte
dann freilich zum Stehen aber als ſie deſſen anſichtig wurde der
da angerufen da ſchien es als wollte ſie jäh die Flucht ergreifen
Herr Guſtav Weſtermayer ſah in zwei runde Augen in deren Blick

o der größte Schrecken ausſprach Aber er ſah auch daß dieſe Augen
einem allerliebſten jungen Geſichtchen ſtanden Und mit einem Gemiſch

väterlicher Frenndlichkeit und hilfloſer Bitte ſagte er
Wollen Sie nicht die große Güte haben liebes Kind jemanden

r der mir behilflich ſein kann Ich bin geſtürzt und
abe mich am Fuße verletzt Wenn Sie vielleicht einen Wagen

n ſchien die niedliche Kleine ihren rätſelhaften Schrecken raſch zu
überwinden Sie trat zu ihm und mit heller Stimme ſagte ſie

Ein Wagen wird wohl hier nicht aufzutreiben ſein Herr Weſtermayer
Aber wenn Sie ſich mit meiner Hilfe bis in das Häuschen hier begeben
könnten meine Tante wohnt dort und ſie verſteht ſich auf die Be

andlung von Verletzungen ſo gut Sie wird Jhnen gewiß gern be
flich ſein

Daß ſie ihn bei ſeinem Namen angeredet halte war ihm in der Freude
über ihre entſchloſſene Hilfsbereitſchaft ganz entgangen Aber er meinte
doch bedenklich

Jch bin Jhnen unendlich dankbar mein liebes Fräulein aber ich
weiß nicht es dürfte Jhnen wohl doch zu ſchwer ſein

Wir könnten es immerhin verſuchen nicht wahr gab ſie zur
Antwort Wenn Sie ſich noch einen Augenblick gedulden wollen ich
möchte nur meine Tante benachrichtigen

Sie eilte raſch ins Haus und mit dem Ausdruck aufrichtiger Be
wunderung ſah ihr der Gefallene nach Was war das für ein fixes
Mädell So hätten ſich gewiß nicht viele einem gleichgültigen Menſchen
gegenüber benommen Und hübſch war ſie alle Wetterl

Sie ließ ihn nicht lange warten Sehr bald kam ſie zurück und mit
ihr wurde eine Matrone mit freundlichem milden Geſicht in der Tür des
Häuschens ſichtbar

So wenn Sie ſich vielleicht auf Jhren Stock ſtützen Herr Weſter
mayer und recht feſt auf meine Schultern ſehen Sie es
geht ſchon

Mit vielem Achl und Oh hatte er ſich w und im
Bewußtſein ſeiner hundertundfünfundachtzig Pfund ſchwebte er jeden Augen
blick in der Furcht daß die Laſt für das ſo zart ausſehende junge Mädchen
u groß werden würde Denn er mußte ſich ſchwer auf ſie ſtützen Aber
e entwickelte eine Kraft die er wahrlich nicht erwartet hatte und die ihn

von neuem mit der höchſten Bewunderung erfüllte Statt daß ſie ihm
wie er es gefürchtet hatte erklärte es ginge doch über ihre Kräfte
redete ſie ihm noch auſmunternd zu und der Klang dieſer hellen
reizenden Mädchenſtimme ließ den alten Herrn ſeine Schmerzen wirklich
8 vergeſſen Er ſaß drinnen auf dem Sopha in dem traulichen kleinen

ohnſtübchen ehe er ſich deſſen verſah und geſchickte Frauenhände
deren wohltuendes Wirken er lange halte enibehren müſſen mühten ſich
für die Linderung ſeiner Schmerzen

Es iſt Gott ſei dank nur eine Sehnenzerrung ſagte die alte Dame
die ſich ſogleich des verletzten Fußes angenommen hatte Aber ich werde
meine Nichte trotzdem lieber zum Arzt ſchicken Vielleicht nehmen Sie
bis dahin mit mir eine Taſſe Tee etwas Warmes wird Jhnen nach
dem Schrecken z tun

Guſtav Weſtermayer glaubte ſich in eine Welt gütiger Feen verſetzt
und er fühlte ſich ſo ausnehmend behaglich daß er bald ſeinen Unfall

nur ſondern auch die indirekte Urſache desſelben vergeſſen hatte
rend das junge Mädchen zum Arzt ging plauderte er mit der alten

Dame und ſeit langem hatte er keine ſo gemütliche halbe Stunde ver
bracht Sie hatte wirklich darauf beſtanden ihm Tee zu bereiten und ſie
hatte ihm das knuſprigſte Gebäck dazu ſerviert als wäre es ihr bekannt
geweſen daß das von jeher zu Guſtav Weſtermayers kleinen Schwächen
z hatte Er konnte denn auch nicht umhin es zu loben und mit

Ausdruck innigen Stolzes auf dem Antlitz entgegnete die Matrone
Es freut mich daß ſie Jhnen ſchmecken Meine Nichte hat ſie ge

backen ſie iſt aber auch wirklich eine kleine Kochkünſtlerin
Ein Prachtmädchen entgegnete der Geſchäftsinhaber aus tieſſter

Ueberzeugung Sie wird einmal einen Mann ſehr glücklich machen
Ach daran denkt ſie noch nicht lautete die Erwiderung DiemMäbchen heutzutage ſind überhaupt nicht ſo auf das Heiraten verſeſſen

Meine Kleine wenigſtens will gar nichts davon hören ſie iſt viel zu
ſtohz auf ihre Tätigkeit Denn nicht nur den Haushalt führt ſie mir

Eltern ſind ſchon lange tot leider ſie geht auch den
achmittag über als Buchhalterin in ein Geſchäft und ihr Chef kann ſie

mir immer gar u s rühmen
Wirklich Sie können ſich glücklich preiſen einen ſolchen Schatz zu

beſitzen verſicherte Herr Guſtav Weſtermayer wieder Und als das junge
chen eben jetzt mit dem Arzt zurückkehrte begrüßte er ſie mit den

freundlichſten Worten die ihm zu Gebote ſtanden Und daß ſie darauf
nur in ſchämiger Verwirrung das Köpfchen ſenkte wie um die dunkle
Sinn zu verbergen die ihre Wangen färbte ließ ſie ihm noch lieblicher

en

Der Arzt beſtätigte die günſtige Diagnoſe der alten Dame und er
überdies daß ſie ſchon alles die Verletzung getan hatte was ſich

ließ So empfahl er ſich ſehr bald wieder Die Matrone aber wandte
ſich an ihre Nichte
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Nun wirſt Du Dich wohl umſehen müſſen Elſie wo Du einen
en auftreibſt
aß ſonderbare Geſicht das der unfreiweillige Beſucher plötzlich machte

lleß ſie verwundert verſtummen Guſtav Weſtermayer aber ſagte
Sagen Sie einmal mein liebes Fräulein kannten Sie mich

eigentlich ſchon Es war mir doch als ob Sie mich vorhin ſchon beim
Namen nannten 7

Wieder ſfärbte eine dunkle Purpurglut Fräulein Elſies Wangen
Jch ich glaube ich habe Sie ſchon einmal

ſtammelte ſie in höchſter Verwirrung Aber der Jnquirent kehrte nicht
an ihre Verlegenheit

Kennen Sie vielleicht auch meinen Sohn inquirierte er weiter
Hans heißt er Hans Weſtermayer

Nein das heißt ja ſo flüchtig ich weiß nicht ich
glaube auf der Eisbahn

So ſo auf der Eisbahn Ja mein Sohn iſt ſeit einiger Zeit
ſeit ganz kurzer Zeit hm ein leidenſchaftlicher Schlittſchuhläufer Und
da hat er mich Jhnen wohl mal gezeigt wie So aus der Entfernung

Jch es kann es mag ſein ich weiß nicht
Auch ein ſteinernes Herz hätte ihre verzweifelte Hilfloſigkeit rühren

müſſen Herrn Guſtav Weſtermayer rührte ſie nicht
Huml Und da hat er Jhnen geſagt Das iſt der grauſame

Valter der ſeinen Sohn nicht glücklich werden laſſen will oder etwas
ähnliches wie

Seine Blicke bohrten ſich in Fräulein Elſies Augen Und diesmal fand
e keine andere Antwort mehr als daß ſie laut auſweinend die Hände vor
s Geſicht ſchlug und aus dem Zimmer flüchtete Die aufs höchſte

erſchrockene Tante die ſich das alles nicht zu deuten wußte wollte ihr
jolgen aber Guſtav Weſtermayer legte ſeine Hand auf ihren Arm Und
mit einer Stimme die all ihre inquiſitoriſche Härte verloren hatte ſagte er

Laſſen Sie ſie nur noch ein bischen verehrtes Fräulein Sie hat
eine kleine Strafe wohl verdient Aber das mit ihrer Heirasſcheu das
wollen wir wie ich denke dahingeſtellt bleiben laſſen meine Liebe Man
täuſcht ſich eben bisweilen in den Kindern man täuſcht ſich bisweilen
Und ich will nur hoffen daß alle Enttäuſchungen einen ſo glücklichen
Ausgang nehmen wie dieſe

Schönheitskunſt
Vou Dr Wilhelm Teſchen

Körperliche Schönheit iſt eine glückliche Gabe der Natur ſie er
obert im Fluge alle Sympathien und Herzen Schönheit iſt Harmonie und
die Sehnſucht nach ihr ſcheint in allen Lebenden zu ſchlummern Am aus
eprägteſten aber iſt der Wunſch nach Schönheit beim weiblichen Ge
chlecht Das Jdeal menſchliſcher Schönheit iſt die harmoniſche Aus

bildung aller körperlichen und geiſtigen Fähigkeiten Zur Ausbildung dergeiſtigen Fähigkeiten geſchieht in unſerm Feltalter mehr als genug oft

auf Koſten der körperlichen Entwicklung Es iſt in dieſer Hinſicht Zeit
zur Umkehr Die Eltern müſſen beginnen bei der Kindererziehung mehr
Wert auf die Entwicklung und Vervollkommnung des rein Körperlichen zu
legen als es bis heute geſchah Hierin können die alten Griechen die
unerreichten Vertreter eines ſchönen edlen Menſchentums noch heute unſere
Vorbilder ſein Durch Körperpflege durch gymnaſtiſche Schulung ver
ſtanden ſie es meiſterhaft dem jugendlichen Körper eine Geſchmeidigkeit
Formvollendung Kraft und Gewandtheit kurz eine Schönheit zu verleihen
die noch heute durch den Meißel des Bildhauers unſterblich gemacht die
höchſte Bewunderung aller Sachverſtändigen erzwingt

Wie bei den Griechen muß auch bei uns die Menſchheit wieder
37 Schönheit erzogen werden Dieſe Exziehung hat ſchon im Säug
ingsalter zu beginnen Da kommt in erſter Lmie die Ernährung in
Beiracht Es ſieht wiſſenſchaftlich feſt daß Kinder welche durch der
Mutter Bruſt ernährt weit beſſer gedeihen widerſtandsfähiger und hübſcher
werden als ſogenannte Flaſchenkinder Die n durch die Mutter
ſelbſt iſt ſo wichtig daß man nur im ſchlimmſten Falle zur FlaſchenEr
nährung greifen ſollte

Nächſt der Ernährung kommt dann die Pflege der Haut in Betracht
Tägliche Waſchungen und warme Vollbäder erhöhen den geſunden Stoff
wechſel der Haut und geben ihr den wunderbar ſchönen lebenswarmen
Farbenton der eben nur dem J eigen iſt Man hüte ſich aber
davor bei den Kleinen ſchon mit Abhärten der Haut durch kalte Bäder
oder kalte Abwaſchungen zu beginnen Die erſte Kindheit verträgt abſolut
kein kaltes Waſſer Wohl aber bekommt ihr ein Luftbad denn Luft iſt
unſer Lebenselement Viele Kinder werden durch zu warme Kleidung und
zu ängſtliche Sorge der Eltern verweichlicht alſo krank und unſchön ge
macht Gute Ernährung gute Luſt und genügende Bewegung ſind drei
Zaubermittel durch welche wir den kindlichen Körper zur geſunden Schön
heit heranbilden können Sind unſere Kinder erſt erwachſen dann regt
ſich in ihnen von ſelbſt der Verſchönerungstrieb welcher weiſe gelenkt die
richtige Bahn ſchon finden wird Die heranwachſende Jugend wird dann
u unterſcheiden wiſſen zwiſchen wahrer Schönheit und falſcher Ver

chönerungsſucht

Schönheittspflege iſt nichts anderes als Geſundheitspflege
denn was geſund iß das iſt auch ſchön und was nicht geſund iſt kann
nicht ſchön ſein Die Schönheitskunſt erſtreckt ſich nicht nur auf die Ober
fläche des Körpers ſondern auf den ganzen Organismus Und dennoch
wie viele Sünden gegen die Schönheit finden täglich ſtatt Manche kleine
Perſon möchte gern größer erſcheinen und will dieſes mit Hilfe ihres
Schuhmachers erreichen für hohe Abſätze und dicke Korkſohlen ſorgen
muß Solch eine Perſon bedenkt nicht daß der fortwährend durch das
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nach vorn Fuß in den Zehen mit dae Rieda en wird daß er bei
itt mehr eder weniger ſchmerzt Um einen ſchmalen j zu

eder vorzutämchen wird mancher hübſche normale in zu engel
Schuhwerk gepreßt wodurch ſchmerzende Ballen und entſtehen
So wird der Fuß verdorben und durch StrumpfUnfug auch gen
des Fußes die Knuöchel und Waden Jede Farbe iſt dem menſchlichen
a Deshalb ſollte man keine gefärbten Strümpfe tragen ebenſowenig

mpfbänder Letztere werden vorwiegend unter dem Knie getragen und
meiſt ſehr feſt gebunden So entſtehen mit der Zeit ſehr hätliche oben
xud unten von Wulſten begrenzte Emſchnürungen Auch können Blut
e r und andere Uebel entſtehen Wie die

en des Unterleibes und der Büſte durch den Stahlpanzer das Korſett
vernichtet werden können iſt hinreichend bekannt und wird auch ſchon viel
hach durch en Erſatz vermieden Der Hals wird gerade durch
die heutige Mode beim männlichen und weiblichen Geſchlecht vielfach ſehr
ſchlecht behandelt Durch zu hohe und enge Kragen ſchwellen die Adern
und namentlich die Schilddrüſen an Dieſe aber gehen dann nie mehr auf
ihren normalen Umfang c So entſteht langſam aber ſicher der un
ſchöne dicke Hals

Man darf bei der Kleidung ü nie vergeſſen daß ſie den
natürlichen Vorzügen nie entgegentreten darf ſondern ſie vielmehr hervor
deben ſoll Daher iſt das moderne Streben die Frauentracht der Herren
mode möglichſt ähnlich zu machen ganz verkehrt denn die Frau iſt ganz
anders gebaut als der Mann Die Frau iſt zarter weicher ſchwungvoller
in den Formen an den Büſten Hüften Schenkein und Waden Keine
Linie verläuft bei der Frau zu kurz ſcharf oder eckig alle ſchwellen und
wölben ſich in weichen ſchönen Bogen Der Hals und die runden Schultern

tn angenehmen Linien mit einander verbunden während beim kräſti
anne der Hals mehr rechtwinklig auf den jaſt viereckigen Schultern

Die Beine ſind kürzer als wie beim Manne namentlich vom Knie ab
wärts Durch die Schwellung der vollen Schenkel bis zu den breiten
Häften erſcheinen ſie an den Knien vielfach eingebozen und machen dadurch
nicht den ſtraffen Eindruck wie beim Manne Die weiblichen Formen ſind
e durch Fettbildung überkleidek und zu einander vermittelt wodurch der

ne weiche Schwung der Linien entſteht Viel Kummer macht daher
einer weiblichen Schönen die körperliche Magerkeit die ſich namentlich in
der Büſte und den Armen ſo unangenehm bemerlbar macht

Wo nicht ausgeſprochene Krankheit wie Blutarmut oder Schwindſucht
die Magerkeit bedingen kann ſie bald einer geſünden normalen und ſchönen
RKundung weichen wenn man folgende Regeln beobachtet Man eſſe ſtets
langſam und kaue gut denn das betördert die Verdauung Niemals ver
inche man durch ſogenannte Kraftnahrung die Magerkeit zu beſtegen bevor
man nicht die Berdauung dazu erzogen trainiert hat Dieſes kann man
durch ſehr langſames Steigern der Nahrungsaufnahme beſonders
wenn man ſtreng darauf achtet daß alle Speten leicht verdaulich ſind

eine ſtärkere Nährweiſe durch den verbeſſerten Veroauungszuſtand
et ſo muß derſelben ſtets eine kräftige Atmung und Bewegung

eien parallel lanufen Auch lörperliche Arbeit läßt Arme rund und
voll werden ſchafft die ſchöne Wölbung emer runden Schulter und den
ſanft geſchwungenen Bogen eines gut gebildeten Nackens Alles was den
Körper beengt und drückt muß vermieden werden beſonders das Korſett
Statt die Magerkeit durch kühle Abwaichungen gute Ernährung durch
Arbeit oder ſporliche Uebungen zu bannen greiſen viele Damen zum
Korſett und ſchnüüren es möglichſt ſeſt und hoch um Täuſchungen hervor

fen So wird aber das Uebel nur ſchlimmer denn durch die fortgeſern Reibung des Korſetts erſchlafft die Haut und die Abmagerung wird

noch ſchlimmer Die gefürchteten ſogenannten Salzgruben erſcheinen am
Schultergürtel das Halsgrübchen wird immer tiefer

Man nehme zur Belebung des Stoffwechſels wöchentlich mindeſtes ein
mal ein Vollbad Nach dieſem kann man jelbſt den Körper ein
mit Goldcream oder Olivenöl Dieſe uralte Sitte der orientaliſchen Völker
de einen ungeheuer günſtigen Einfluß auf die Körperſchönheit und deſſen
angenehme Rundung aus n Hippokrates ſagte vor zweitauſend Jahren

Mildes Reiben machte den Körper rund Viele Perjonen magern ab
weil ſie ein zu hitziges lebhaftes Temperament haben Mäßigung dieſes
Temperaments ſowie jeder Leidenſchaft iſt ein wohl zu beherzigendes Re

t Unerläßlich iſt zur Geſundheit und Schönheit große Regelmäßigkeit
geſamten Lebensweiſe namentlich in Hinſicht des normalen Schlafes

Ewme Ballnacht hier und da ſchadet natürlich nichts im Gegenteil ſie
rüttelt durch den Tanz den Organismus in geſunder Weiſe auf aber jedes
andauernde nächtliche Wachen macht nervös und mager

Der Schönheit der Frau iſt eine überwiegend pflanzkiche Koſt
eilhafter als zu viel Fleiſchnahrung Iſt es doch bekannt daß reine
ſchkoſt ein Mittel gegen die Korpulenz iſt Unſere Zeit hat leider

das richtige Maß verloren was dem normalen Menſchen zukommt ſs iſt
es heute wirküch eine Kunſt der Geinndheit und Schönheit gemäß zu
leden Zuviel Arbeit zuviel Vergnügen zuviel Nahrung alles iſt vom
Uedel und doch leider alltäglich in unſerer Zeit des Schnellebens und der
Ueberarbeitung Jeder größere Aufwand von Kraft beſchleunigt die Zeit
des Daſeins Alles was der Puls dieten Pendelſchlag des Lebens an
dauernd beſchleunigt verkürzt die Ledensdauer Aufgeregte nervöſe
Perjonen leiden an Abmagerung und die trägen und die ſchlemmenden
bekemmen die Fettſucht heißt es alſo den goldenen Mittelweg ein
ſchiagen den Lebenspuls in einem minleren Gang des normalen Dafeins
zu erhalten und möglichſt naturgemäß leden Unſer Seilbſterbaltungstrieb
erfordert eine lange Lebensdauer und um dieſe zu erreichen hat der
Wenſch neben einer ausdauernden Konſtuntion auch günſtige äußere Ver
Mitniſſe nötrig Dieſe zu erlangen liegt in jedes Menſchen Hand denn
er vermag durch richtige Lebensweiſe die Konſtitution wo ſie nicht auf
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